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INITIATIVE 
EUROPÄISCHER 

NETZSETREIBER 
IEN • Ccrotfiuenstrasse 54 · 10117 Berlln 

Bundesnetzagentur 
Beschlusskammer 2 
Tulpenfeld 4 
53105 Bonn 

Vorabper Telafax:0228 146462 

Berlin, 13.05.2013 

Oberprüfungsverfahren fllr das Standardangebot für Abschluss· 
Segmente von Mietleitungen f!.lr Großkunden, unabhängig von der fllr 
die Miet· oder Standleitungskapazitäten genutzten Technik dar Tela­
korn Deutschland GmbH 

Az.. BK 2·12/005 

hier: Erglln:tende Stellungnahme der II:N Initiative Europäischer 

Netzbelreiber zur Stellungnahme dar TDG 

Sehr geehrte Frau Drager, 
sehr geehrte Damen und Herren, 

die IEN hat zum o.g. Verfahren bereits mit Stellungnahme vom 08.03.2013 
sowie vom 10.04.2013 ausfUhrlieh Stellung genommen. Die dort gemach· 
ten AusfOhrungen behalten auch vollumfänglich ihre GOitigkeit. 

Die JEN möchte nachfolgend auf die Stellungnahme der Telekom vom 
12.04.2013 eingehen und diese kommentieren. 

Soweit die Betroffene einzelne ergänzende Regelungen noch nachreichen 
möchte, wie etwa zu Planungsabsprachen und Pönalen (vgl. S. 50 der Stel· 
lungnahme der Betroffenen) wird um kurzfristige Mitteilung und Obersen­
dung an die Verfahransbeteiligten gebeten. Die JEN wird dazu ggf. noch 
einmal gesondert Stellung nehmen. 

1. Allgemeine Anmerkungen 

Dia IEN hält nach wie vor an ihrer Auffassung fest, dass auch das von der 
Telekom als überarbeitet vorgelegte Standardangebot in wesentlichen 

p.0011015 

MITGLIEDER 

A!rtfata 
BT 
Cable &Wlrelez& 
Colt 
Orangtt BU$iO(I!$$ 
Verizon 

SITZ UND B0RO 

Dorotheenstrasse 54 
10117 Berlln 

OaSCHÄFTSF0HRUNG 

I RAin Mallnl Nanda 

VORSTAND 

Sabino Hennlg 
Dr. Jutla Merkt 
Or. Andreas Peya 

KONTAKTE 

Telefon +49 30 3253 8068 
Telefox +49 30 3263 8067 
lnfo@len·berlln.com 
www.len.barlin.com 



1310512013 16:20 0815 P.002/015 
 

Punkten nicht den Vorgaben der BNetzA in der Marktdefinition und ­
analyse sowie der RegulierungsverfUgung entspricht und erheblicher Kor­
rekturen bedarf. 

Insbesondere widerspricht die IEN der von der Telekom vertretenen Auf­
fassung, dass das vorgelegte Standardangebot in seinem Leistungsumfang 
tatsächlich den ,Minimalanforderungen" der RegulierungsverfUgung sowie 
der damit korrespondierenden Marktanalyse entspricht und dass diesem 
aufgrund des von der Betroffenen angebotenen Gesamtvertrages kein oder 
kaum Interesse entgegengebracht werde. Bereits die VIelzahl der einge­
gangenen Stellungnahmen belegt das erhebliche Interesse des Marktes. 
Insbesondere kann es nicht als fehlendes Interesse ausgelegt werden, 
wenn einzelne Unternehmen von einer eigenen Stellungnahme absehen 
sendem sich im Rahmen der umfangreichen Verbandsstellungnahmen 
ausreichend in ihren Interessen vertreten fOhlen. 

Es ist zwingend erforderlich, den vorliegenden Entwurf in ein markttaugli­
ches Angebot umzuwandeln, welches dem aktuellen Stand der Technik 
entspricht und die gleichen Leistungen enthalt, welche bereits in anderen 
europaischen Landern aufgrund der bestehenden Nachfrage der Marktteil­
nehmer selbstversländlich verfOgbar sind. 

11. Im Einzelnen 

1. Zlff. 2 Abs. 2sau 1 und 2 HV; ll:Um Recht auf Notzändarungan 

Die Betroffene weist die Kritik des Marktes, dass das Recht auf Ne\L:ände­
rungen ein einseitiges Leistungsänderungsrecht darstelle, mit dem Argu­
ment ;:urock, dass sie selbst die Nel2:hoheit innehabe und es Ihr deswegen 
möglich sein musse, Änderungen vorzunehmen. 

Diese Argumentation geht jedoch fehl. Die Nel2:hoheit der Betroffenen äu­
ßert sich ja bereits lnfolge der Konfiguration des ursprUngliehen Angebots, 
bei welchem sie auch kUnftige planarische Änderungen des Ne12:es schon 
mit einbeziehen kann. Die derzeitige Formulierung legt gerade keine ver­
bindlichen Kriterien fest, bei welchen Tatsachen es der Betroffenen aus· 
nahmsweise möglich sein muss, während der Laufzeit des Vertrages Ände­
rungen im Nel2: vorzunehmen. So lange es bei dem pauschalen Verwels 
bleibt, die Änderungen mössten ll:Ur Wahrung eines ,effektiven und etö­
rungsfreien' Betriebes möglich sein, kann dies nur als einseitiges Leis­
tungsänderungsrecht angesehen werden. 

Die BNetzA ist an dieser Stelle gefordert, die belreffende Klausel ersatzlos 
zu streichen oder verbindliche Kriterien fOr das Nel2:änderungsrecht fes\L:u­
se\L:en. ' 
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Entsprechendes gilt hinsichtlich der Ankondigungsfrlst fUr Netzänderungen. 
Auch hier fUhrt der pauschale Verweis auf die "Rechtzeitigkelt' der Ankün­
digung zwangsweise zur Benachteiligung der potentiellen Vertragspartner. 
Sollte an der Gesamtregelung festgehalten werden, muss auch eine kon· 
krete Benachrichtigungspfllcht festgelegt werden. 

2. Ziffer 4.1. HV: zut Voraugzahlungspfllcht 

Die IE:N hat sowohl in ihrer Stellungnahme am 06.03.2013 als auch in ihrer 
Stellungnahme vom 10.04.2013 erhebliche Kritik an der Regelung der 
jahrliehen Vorauszahlungsverpflichtung geObt und gefordert, diese, fUr die 
Nachfrager erheblich nachteilige Praxis, endlich aufzuheben und 
stattdessen dla branchentlbliche monatliche Abrechnungswelse zu 
implementieren. 

Auch die nunmehr angeführten Argumente der TeleKom sind nicht geeig· 
net, die Unbilligkeil der Regelung zu entkräften. 

Insbesondere kann der Widerspruch der jährlichen Zahlungspflicht im Vo· 
raus zur dreimonatigen Mlndestvertragslaufzeit nicht dadurch entkräftet 
werden, dass dia Betroffene den Kunden die Überzahlung rOckerstattet 
(vgl. 8.17118 Stellungnahme Telekom). Bereits in diesen Ausführungen 
wird dar eindeutige Übersicherungscharakter der Forderung deutlich. Die 
finanzielle Belastung der Vertragspartner bedeutet für die Telekom schlicht 
den Vorteil einer vollständigen Vorfin~nzierung einer noch nicht oder gege­
bemmfalls nur in Teilen erbrachten Leistung auf Kosten ihrer 
Wettbewerber. HlerfUr Ist keine sachliche Rechtfertigung ersichtlich. Gera· 
de eine solche Vorfinanzierung, bei welcher noch in keinsterWeise eraicht­
llch Ist, ob die entsprechende Leistung auch zu den tatsächlich vereinbar­
ten Konditionen, Qualitäten und Innerhalb der vereinbarten Fristen erbr~cht 
wird, stellt eine eindeutige Benachteiligung der Nachfrager dar. 

Schließlich hat die IEN auch schon in den vergangenen Stellungnahmen 
darauf hingewiesen, dass das auch nunmehr wieder von der Betroffenen 
herangezogene Argument, das die Besohlusakammer in der Vergangenheit 
davon S~Usgegangen sei, dass diese Vorgehansweise "der jahrelangen 
Praxis" entspreche, gerade nicht geeignet Ist, die damit einhergehende 
Benachteiligung der Wettbewerber aufzuheben. 

3. Zlff. 6 HV: zur Elnwendungs..JAusschlussfrist 

Der Betroffenen wurde Im Rahmen der mOndliehen Verhandlung vom 
14.03.2013 von der Beschlusskammer aufgegeben, die Genehmigungsfik· 
tion durch den Vertragspartner Im Binklang mit der bisherigen Spruchpraxis 
der BNetzA zu streichen und stattdessen eine faire und marktgerechte Re­
gelung einzusetzen. 
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Dies Ist nicht erfolgt, so dass die Beschlusskammer nunmehr gefordert ist, 
vorliegend fOr eine entsprechende Regelung zu sorgen, die geeignet ist, 
die wettbewerbsfeindliche Genehmigungspflicht aufzuheben. 

4. Zlff. 7: zur Sicherheitsleistung 

Auch hinsichtlich der geforderten Sicherheitsleistung durch die Betroffene 
hat die Beschlusskammer im Einklang mit der geäußerten Kritik der IEN 
und anderer Marktteilnehmer klargestellt, dass die Telekom ihr Risiko be­
reits abgedeckt habe und weitere Sicherheitsleistungen einer bloßen Über· 
slcherung gleichkämen. Die Telekom war aufgefordert Ihr Angebot an die­
ser Stelle nachzubessern. 

Dies hat die Betroffene jedoch nicht getan, sondern vielmehr unter Bezug­
nahme auf eine Entscheidung des VG Köln an der bisherigen Klausel fest­
gehalten. 

Einer grundsätzlichen Legitimität der Forderung von Sicherheitsleistungen 
steht vorliegend jedoch nach wie vor das Argument entgegen, dass die 
Laietungen der Telekom im hier gegenstandliehen Standardangebot bereits 
ausreichend gesichert sind. Es besteht also gerade kein zu rechtfertigender 
Bedarf an einer weitergehenden Sicherung, der auch nicht mit Hilfe dar 
zitierten gerichtlichen Entscheidung harbelgafQhrt werden kann. 

Vor diesem Hintergrund Ist die Beschlusskammer nach Auffassung der JeN 
gefordert, die Klausel ersatzlos zu streichen. 

5. Zlff. 1.2 und 2.3 Lelstungsbeschrelbung: zur Verftlgbarkelt 

Die IEN hat die vorgesehenen VerfUgbarkelten der Betroffenen als unbillig 
angesehen und auch die aeschiusskammer hat in der mUndliehen Ver­
handlung ihre Zweifel an der Nachvollziehbarkeil der Vorgaben geäußert. 

Dassen ungeachtet hält die Betroffene weiterhin an den angegebenen Ver­
fOgbarkeilen fest. Zwar hat sie nunmehr Angaben zur Berechnung der Ver· 
FOgbarkelten gemacht, jedoch können diese nicht Obe1'2:eugen. 

Die IEN erachtet die bislang von der Telekom zugestandene VerfUgbarkelt 
von 99,0 % als viel zu nledlig. Dies gewährt der ielekom bei Umrechnung 
eine vertraglich zulässige Nichtverfügbarkalt von mehr als drei Tagen im 
Jahr. Eine vertraglich zulässige derart hohe Ausfallquote steht jedoch im 
vollkommenen Widerspruch zu dem Produkt der CFV {sowohl SDH als 
auch Ethernet). Die IEN-Mitgliedsunternehman, fUr die gerade die Mietlei­
tung das essentielle Vorleistungsprodukt fUr die erbringung Ihrer eigenen 
maßgeschneiderten Produkte fQr Geschäftskunden und SahOrden darstellt, 
sind auf die großtmögliohe Zuverlässigkeit der angernieteten Leitung an· 
gewiesen. Andernfalls sind sie selbst gegenober Ihren nachfragenden Kun-
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den, die entsprechende Ausfallzeiten nicht tolerieren, erheblichen Ver­
tragsstrafen ausgesetzt. Die Akzeptanz einer derart hohen Ausfallquote für 
ein Mietleitungsprodukt hätte zur Folge, dass ein entsprechendes Produkt 
nicht zu vermarkten wära. Dass diese Verfügbarkeltsgrenze willkOrlieh zu 
Lasten der Nachfrager gewählt wurde, wird auch dadurch deutlich, dass für 
die höhere Verfügbarkelt von zehn CFVs gleicher Bandbreite kein rechtfer, 
Hgender Grund ersichtlich ist. Dia garantierte Verfügbarkelt muss daher 
insgesamt auf 99,9 % angehoben werden, um ein markttaugliches Produkt 
zu gewährleisten. Das genannte Standardangebot TA ~M garantiert im 
Vergleich in Zlff. 7 hinstehtlieh der Varfl.lgbarkelt eine mittlere Verf0gbar1<eil 
von Im Jahresdurchschnitt 99,9 % ln den für Gesohäftskundenanbleter ge­
eigneten SLA-Kiassen ,Professional" und ,i'rofessional Plus" aus. 

Sollte die Beschlusskammer diesem Ansatz nicht folgen wollen, so sind 
mindestens die von dar Telekom selbst im Fall der zehn überlassenen CFV 
eingeräumten 99,7 %anzusetzen. 

6. Ziff. 7.1 Anlage 1/Anlage 4 zur Express-Entstörung 

Die von der Telekom vorgesehenen Entstörfristen such zur neu eingefüg­
ten Express-~ntstörung sind deutlich zu lang bemessen und entsprechen 
keinesfalls den geltenden Marktstandards. Gerade im Unternehmenskun­
denbereich ist eine marktgängige Entstörungs:z:elt von 4 Stunden allerdings 
zwingl;lnd erforderlich, urn ein tatsächlich markttaugliches Produkt anbieten 
zu können. 

Letztendlich .entspricht eine Entstörzeit von 4 Stunden auch dem ,Service 
Level", welches die T-Systems International GmbH, im Rahmen Ihres Pro­
duktes ,Ethernet VPN' anbietet (siehe Anlage 1 und http://www.t· 
systems.com/umn/uti/762602 2(blob8inarv/Factshaet Ethemat­
VPN.pdf?ts layoutld=762310, abgerufen am 13.5.2013). 

7. Ziff. 2 Anlage 2: ;ur Obertaasung dar CFV 

BezOglieh Ziffer 2 Anlage 2 schlägt di~;~ Betroffene eine geänderte Formulie­
rung vor. Demnach soll das Verbot des Weiterverkaufs grundsätzlich bei­
behalten werden, die .f.. . ] Oberfassung en Endkunden von KUNDE [...]' 
soll jedoch ausgenommen werden. Diese ~lnschränkung ändert allerdings 
nicht den diskriminierenden Charakter einer solchen rechtsWidrigen Ver­
triebsbesohränkung im Sinne von § 20 Abs. 1, Abs. 2 GWB. Auch, wenn 
man unterstellt, dass es sich bei Endkunden um ~ndnutzer im Sinne von 
§ 3 Nr. 8 TKG handelt, kann die Regelung nicht genehmigungsfähig sejn. 

Zudem ist nicht nachvollziehbar, warum die Betroffene den mit ihr verbun­
denen Unternehmen (z.B. Deutsche Telekorn AG ICSS oder T-Systems 
GmbH) den Weiterverkauf unbeschränkt gestattet, während sie es den Ob-

E
N



(FAX) P.0061015 
1310512013 16:21 0815 

INITIATIVe 
EUROPÄISCHER 

NETZSETREIBER 

Seite 618 
13.05.2013 

rigen Nachfragern Im Rahmen des regulierten Angebotes verbieten möch­
te. 

111. Zum fehlenden Angebot von PPCs und nativem Ethernet 

Die IEN hat bereits ln Ihren Stellungnahmen vom 08.03.2013 und 
10.04.2013 ausfllhrlich dargelegt, dass es nach Ihrer Auffassung unerläss­
lich ist, das vorgelegte Standardangebot um die fehlenden Leistungskom· 
ponenten PPCs und nativem Ethernet zu ergänzen. An dieser Forderung 
hält sie weiterhin vollumfänglich fest. 

Washalb die Betroffene nunmehr in der mündlichen Verhandlung und in 
ihrer Stellungnahme darstellen möchte, dass es etwa keine Nachfrage 
nach PPCs gäbe, ist diesseits schlicht unverständlich. Es handelt sich da· 
bei gerade nicht um eine ,freiwillige" Leistung, welche lediglich im Rahmen 
eines unregullerten Vertrages angeboten werden kann. Die Marktanalyse 
Ist diesbezüglich eindeutig und die darauf basierende RegullerungsverlCi­
gung hat schließlich die Ergebnisse der Marktanalyse aufzugreifen. 

Gleiches gilt auch f!.lr die gemachte Aussage der Betroffenen, hinsichtlich 
nativer Ethernetmietleitungen .sei man technisch noch nicht so weil". Ein 
Entgegenstehen technischer Unwägbarkelten ist vorliegend gerade nicht 
ersichtlich. So dokumentiert etwa das Metroethernetforum 
<www.metroetheme!forum.org) in welchem die Betroffene ebenfalls aktiv 
mitarbeitet, dass das dort als ,Carrier Ethernet for Business' bezeichnete 
Produkte Inzwischen weltweile Marktakzeptanz gefunden hat. 

Dass diese angebliche .technische Unfähigkeit" nicht ganz zutreffend sein 
kann, zeigen auch mehrere von Deutsche Telekom International Carrier 
Sales & Salutions (im Folgenden: ICSS) veröffentlichte Dokumente. 

So führt sie in einem Produktblatt zum Produkt ,Circuit Solution EoM' (sie­
he Anlage 2 und www.telekom-icss.com/statlci-/162128/1/CsEOM.pdf, 
abgerufen am 13.5.2013) aus: 

,Circuil Solution EoM providas tha reliabilily, scalab/llty and quality 
ofE:lhamat Iogether wilh tha increasad trafflo parformanca of MPLS. 
[ ... ]Thls sotutlon is based on Deutsche Talakom's IPIMPLS back· 
bone, which has more than 40 global polnts-of-presence (PoPs) as 
wellas more than 100 PoPs in Garmany. [ .. .) Typical olients for the 
Circuit Solution EoM are, for axampla, providers who seNa !arge 
oorporatlons and cannot accommodata all the locatlons thair o/iant 
naads in thair network. Othars are carriars whose end customers 
hava one canlral silfl and a few smal/er tooattons in other cilias." 
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Dies zeigt, dass die Betroffene sehr wohl bereits Ober eine weit reichende 
Ethernet-lnfrastruktur verfUgt und auf Basis dieser Infrastruktur berens Pro­
dukte anbietet, die in den Anwendungsbereich der Regulierungsverfügung 
fallen und f!lr die im Rahmen dieses Verfahrens explizit eine allgemeine 
Nachfrage der Belgeladenen artikuliert wurde. Insbesondere kommt in der 
Beschreibung zum Ausdruck, dass es sich gerade nicht um eine SDH­
Verbindung m~ Ethemet-Abschl!lssen handelt, sondern tatsächlich bereits 
um natives Ethernet. 

ln einem anderen Artikel (Anlage 3 Fundstelle: http://www.telekom· 
lcss.com/artlcles/146894, abgerufen am 13.5.2013) beschreibt die Betrof­
fene den Anwendungsbereich dieses Produktes und fUhrt aus: 

•To a earlein ext911t, yes, a/lhough there is still a demand for Circuit 
Solution EoM. This MPLS-be.sed so/ut/on continues to oovar the 
point-to-polnt end po/nt-to-multipoint seotoro, i. e. lhe replecement of 
c/assic SDH conneollons through Ethernet conneotions or lhe c/as­
s/o bronoh structure with a hub and many sma/1 brenches (spokes) 
that oan commun/oate only. with the hub, but not wilh eaoh other." 

Dies entspricht vollumfänglich der Nachfrage, der in der mOndliehen Ver­
handlung vertretenen Unternehmen. Insbesondere die baworbene 
Substituierbarkei! von SDH-Verbindungen durch naUve Ethernet­
Verbindungen bestatigt, dass es sich bei technologleneutr'lller Betrachtung 
um eine Leistung im Sinne der RegulierungsverfUgung handelt. 

Dass sich die RegulierungsverfUgung nicht nur auf Verbindungen be· 
schränkt, die auf der Grundlage von SDH realisiert werden, wird auch aus 
dem aktuell er'llchienenen Jahresbericht 2012 der BNetzA deutlich, in dem 
die Entscheidung vom 09.09.2012 (Az. BK2-12/001 R) zusammengefasst 
wird. BezOglieh des vorliegenden Verfahrens heißt es dort unter anderem 
(vgl. BNetzA Jahresbericht 2012 Seite 101): 

.Das Standardangebot wurde am 9. November 2012 veröffentlicht. Die 
Bundesnetzagentur llberprlJft dieses z:.Zt. fllr Abschlusssegmente von Miet­
leitungen far Großkunden - unabhlinglg von der fUt die Miet· oder 
Stand/eltunask!JDazltliten genutzten Technjk." [Hervorhebung nur hier] 

Wir halten es daher fOr dringend erforderlich zu prüfen, Ober welche Tech­
nologJen die Betroffene tatsächlich verfUgt und wo diese zur VerfUgung 
stehen. Vor dem Hintergrund der vorstehenden Aussagen einer Verfagbar­
keit des Produktes ,Circult SolUtion EoM' an mehr als 100 PoPs ln 
Deutschland, Ist jedoch auszuschließen, dass es sich um ein regional nur 
sehr beschränkt verfOgbares Produkt handelt. 

Auch der bereits von der JEN dargesle!lte Vergleich mit den AnQeboten ln 
anderen europäischen Landern wie beispielsweise Belgien oder Osterreich 
macht mehr als deutlich, dass der Telekom ein entsprechendes Angebot 
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ohne weiteres möglich wäre. So bietet die Telekom Austrla ihren Nachfra­
gern bereits seit dem 01.12.2009 ein natives Ethernet-Mietleitungsangebot 
an (E.therllnk-Anschluss und Etherlink Multipoint, Anlage). 

Vor diesem Hintergrund kann schließlich auch das Argument nicht greifen, 
dass das gegenstandliehe Standardangebotsverfahren nicht die Regulie· 
rungsverfagung .ersetzen' könne und insoweit freiwillige Leistungen nicht 
der Regulierung unterzogen werden könnten. Dia RegulierungsverfUgung 
BK 2a - 12/001-R ist an dieser Stelle bewusst weit gefasst, indem sie ledig­
lich wörtlich die Verpflichtungen far klassische Abschluss-Segmente mit der 
Übertragungsrate 2 Mblt/s sowie dieselben fOr Abschluss-Segmente von 
Mietleitungen mit einer Bandbreite von 2 Mbit/s bis 10 Mbit/s sowie Ab­
achluss-Segmente von Mietleitungen mit einer Bandbreite von über 10 
Mbit/s bis 155 Mbit/s auferlegt, dies aber nicht an eine spezielle Technolo­
gie bindet (s.o. Jahresbericht 2012 der BNetzA). 

Damit unterliegen die jeweiligen Produktspezifikationen auf den einzelnen 
Märkten jedoch den Angaben der Marktanalyse, welche eindeutig PPCs 
und natives Ethernet, sowie eine gebündelte Obergabe der Abschluss­
Segmente miHels NNI mit einbezieht. 

Vor diesem Hintergrund bittet die IEN die Beschlusskammer noch einmal 
naehdrOcklich, die Betroffene an dieser Stelle zur Belbringung eines voll­
ständigen Standardangebotes aufzufordern, da das gegenständliche An­
gebot nicht einmal geeignet ist, die gängigen Mindeststandards. der Bran­
che, welche auch in der Marktanalyse einbezogen wurden, den Nachfra­
gern anzubieten. 

FOr Rückfragen stehen die Vertreter der Mitgliedsunternahmen der IEN 
sowie ich selbst jederzeit gern zur VerfOgung. Die Stellungnahme enthält 
keine Betriebs- und Geschäftsgeheimnisse. 

Mit fr~~~~hen Gtüßell,l 
.-.<-"'.~/ 

A0:~~-·
~-· ~:>Malini Nanda, Rechtsanwältin 
· GeschtlftsfOhrerln der IEN 
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ICT lnfrastructure &Application Operations. 
Ethernet VPN. tEN Anbg:e A 

Rlslng volumes of data tralflc and buslness prooess digltizatlon 
Thls ollering as a partofthe portfollo clustor. are key lssues for many busin&sses. Companles need rapid, 

raliable aoeess to data and applioations from wherever they are 

requlrad. And communlcatlons via corporate WANs (Wide Area 
Networks) muet be as lasland srralgh!!Qrward asln aLAN. 

Ethernet VPN is asimple, cosl-effeoliva optlon that meets the 

communlcatlons requirements oftoday's enlerpl'lses. Thls type 

of network comes with awlde range of bandwidth Optionsand 

supporls avariety oftopologles. 

With an Ethernet VPN, lOT services move to lhe nalwork. Thls 

forms a reliable, hlgh·perlormance basls for the derMnd-drlveo 

provisionlog of appllcations.ln anutshell, thls offoring is aenabler 

of dyMmio net..:entrlc sourcing. 

· · · · · · · · · · · 
· · · · · · q~ · ·Systems· · · 
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Ethernet VPN from T-Systems. 
 

The German market Ieader for VPNs. 

T·Systems offers abro•d, modular porlfo\lo of servioes, intludlng both 
terrestnal and mobile networks, from notworl< des!gn through Installation, 
conßgoratlon and nelwor!( managemern. !vJ amember of Deutsche Telekom, 
T-8ystems ls the k!eal partnorfor creatlng nexli)ene"'tion neiWorks. 
Wo are avolv!ng our offerlog rrom aserles of separate, stoveplpe eervices 
inlo acoher\lnl platform, with benefitslhat go far beyond tha t•chnlcaf 
lasue~ Wo now pnwlde network-centrto managed eer<ices includlng volce, 
desklop and vniffed measaglng. Entarpnm profn from one-stop ser<ices 
across the board, frorn lnfrastructurethrough en<l-t<Htnd monlloring of 
thelr bus!nass proce~ And thr!y IB!IP the benefits of Innovative, ueege· 
driven prtclng and aprov\der oxperlenced ln \ruge-s<,.le, intemallonal rof" 
ovJs, No\ only ls T-Systems a Rea\ICT pro~derW\th expert\se in IT end 
to\acommunlcelions, We flte also assooisted w!lh Gerrnany's markst Ieader 
for mobilecommunlcetions, Deutsche Telekom. ihat means we con cMste 
outslandlog solutlons for atiylypo of network. 

T-Systems' IP MPLS platform. 

T-Systam~ Ethernet VPN offorings are based on ovr hlgh-perlormanc•IP 
MPLS p\atlorm !hat hos adaily IP datalhroughput of araund 4.047 bl\1\on 
megaf>ttes (4.0 pslab)4<l$)Worldi'Ade. This comprohansivo, provon back· 
bone plol\on'n dollvera ilnbaatoble avallab!ilty. hs maln feotures are o\arge 
number of POPa, fail-safe retlabilily ood fast reroU11ng, moreIhM 250 fvlly 
meshed MPLS PoPsand aome 300.000 krn offtbar optlo cable. TheiP MPLS 
p\atfonn ls avallab\e in moro than 60 ccuntries, I'Ath owr170 lntemational 
POPsand 120 contract ..r-nce p~der~ 'f-Syst.lms is ccntlnuous/y ext&nd­
lng tha Piatlorm'a gQQgrapl11cal coverago. 

Application Performance 
Management. 

Thls term daacribesthe en<Ho-end MMitorlng ol•pp\\catlona, not merely 
lndlvlduelsecllona, and lhe optimi<allon of data transrar ~aa WAN, Thls 
approach can deliver a2().to 60-fold increoselnt"'nsferapeed, more elf• 
clont business prooeS$6$, and htgher pertonmanco lntarmsofwork tasks. 
Earry tdentlfication enablesthe ,effectlv& preventlon of potential resouroe 
bonlanecks and 1emporary or persistent performMca loases, 

MEF- Metro Ethernet Forum. 

MEF 
TM Metro Ethentat Forum (MtF) IV$ eotablished ln 200t to aceeierate 
the g\obeladoption of carrier·class Ethernet network$ and services. The 
MEF develops specfficotlons forWAN tervices that are alreody avallable\n 
aLAN contoxt. Theee Ethernetservices include servlcea provideci ae point· 
to-polnt conneotlono, and olhm ln mult\poinH<>mulllpoinl configurotlons: 
also LAN servlooa via VLANo,loeal networks via MPLS, and LAN ovor IP. 
ForVPNs, theMEF hasdellned aset of Layer2 eervioos: E-t.\na forsupponlng 
polnHo-point VPNs, E·Tree for polnH<Hnu\1\polnt connactions, and E-lAN 
ror multlpolnt-t<Hnuhfpolnt VPNs. 

T·S)'•itma Ia devoioplng ito portfof/o of Ethernet VPN eo\utionoln 
accordoneo Wfth MEF olandards. 

R&f&renaes: 

Bank. 
ApplioaUona: Banking, iP toiophony, datl<:onter oonnaotlvity, 
at 61 alte• wllh bandi'Adths betwoen 2.5 Mbit/und 10 Mbit/o. 
Solution&: 
• \mpro\'lld \lflOOdSthank•to reduoad latencles 
• All customersHes W\th premium a&r<iealevelafor Layer 2 
• The oustomer also Opted tor T-8)»tems' Layer 3network 
• The short latoncleeend unriwl\ed avaltabilltyweMthe kay 
 

deoiding factors 
 

lnouronoe company.. 
Appl\oat!ono: ovotomer dombaue quarito,iP telephony ol 
13 o\teawlth bandwldths lllltwGon10 Mbit/• and 150 Mblt/o. 
Solutiono: 
• Gnlater ral\abl\\ly and $COisbllity 
• T-Systoma and Nottel won tho contract to modem~ethe 
ouetome~s WAN infrMtruclute on the &rength of the propceed 
sotut\on'o reliabi\lly, SC61ablllty and prioa 

AvlaHon. 
App/lcationo: datKor1tor conneotfvlty at 18 ottto with band· 
widtho from 100 Mbit/• up to tM Obit/s range, premium oervfce 
101'$11 in tho \ocat \oop. 
Solutlctn: 
• Re/labiiitythMks to high avallabnity 

• • Reliabil\tywas lhe top prioril)l so oll ioceJ.loopconnectlona were 
 
conftoullld lor premium ser<icei..."ls 
 

• T-Systems planned, conligull\d, end put into openrtion the 
ouSiorner'sown rotrter network 

Publlohod by. Contaot. 
T-$yslems lntemet\Qnal GmbH T-Systamslnternalional GmbH 
Hnhnstr. <lad TC Solution Marl<ot\ng 
60528 Frankfurt am Main, Gennany Welnabergslrasae 70 

60823Köln 

• • • • • • • • • • • • • • • • • tfJ •·Systems· · · 
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Secure!y oonnectyour 
customer's global siles. 

International CarrierSales &Salutions (ICSS) 

Circuit Solution EoM. 

Ethernet technology has proved amazingly adaptable at msponding to 
evolving market needs.lnrtiallythe mainstayof local corporate environ­
ments, today Ethernet services can be used to transport data clear across 
the globe. WJ!h the ICSS Circurt Solution EoM, your customers can take 
advantage of the benefrts of Ethernet over Multi Protocol Label Swrtching 
{MPLS) in the international carrier space. 

~ 

Life is for sharing.•. • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •. • • • • • tfl1· . ..., 
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Reliablytransmit video streaming, Vo!P orapp!ication-based data. cn 

~ 
~ 

"A Jot of service providers offer 00 

~ Ethernet over MPLS. How can:-.;;.~.J 0) 

~ we choose one that real!y pro­.:1 ~ 
.illl!!ll vi.des what alt adv.ertise: high­ "' 

quality, reliable and fast global:l transport?" 

fl1
AJ~· 

Why ClrcuitSolution EoM? fealwes and <:uslx>me< iDcus Variety of cir<:UÜtypes Benefi1s 
CircuitSoMon EoM pJOYidesthe reliabilily, This carrier Ethernetsolution is a U\Yef 2 virtu­ • Tmnspaltl<lt Circu~ Port Et~emet Ethernet • Four classes ofservice: best eflcrt. premium, 
scalability al1d qualiey ofEthemet1<lgelherwilh al private network(VPN)service. wliich means cver MPI.S connections will1 pure Ethernet rooltimedia and voice 
the increased traffic performancs<>IMPI..S. you haw full control ovartraffic routing and porte • Guaranteed SlAslornetworkawilabil~y. 
High-bandwidlh packels, time or quality sens~ oonfiQumtion. Two types of interlaces are of­ • Transparent Circuit PortVLAN: Ethernet packet 1oss, !arancy, jil:tilr, prol'isioning1ime 
liveconten!, ll<liC9 rmr IP ~\l:liP) al1d applica­ fered, eilher Fast Ethernet orGigabit Ethernet. over MPLS cooneclions wilh VLAN ports al1d rneantimetorestore 
tioobased dala can be quidcly al1d securely Tosservice flandies both point4o-point or • Multi Circuit Port EthemetoverMPLS • Transmission l1ltes of upto 1 Gbps 
transported to disllmt locations. poinHo-multipoint (Virtual PJOO!e Wire Ser­ connectlonswilh combined pure Ethernet .• Flat lll!e and usage.based bilro!'(J <lplions 

vice- VPWSJ oonnections. and VLAN ports • 24/7 maintenance and supervision 
This solution is based on DeulldleTelekom's • Online perfonmnce monitoring b insight 
IP/MPl.S backbone, which has morelhan Typical clienls forthe Circu~Solution EoM are, I'Yhateveryour requiremenls, wilh CireuitSofu- illlo data transferand bandwidlh usage ~ 
40 global poiotwf.presence {PoFs)sswell as for example, p..".,;derswho se""' !arge corpo- tion EoMyou have great flel<ibilily ofchoioe. • Eoonomy<>fscale<>fa shared networkillg 
morelhan 100 PoPs in Germaoy. ~ isthem!om rations and cannot aocommodale an theloca· 00\lironment 
ideallorreaching st131egicpeering poinls tionsthelrc~ent needs in theirnetwor:k. 01hers • Serurity and privacy ofa dedicated ciRAiil 
across international boolers. arecanierswhoSe end customers have<1ne 

central s~e and a fewsmaller localions in olher 
Publ;.oorHyouwoukj lilcetomplaceyourlegacyfmme cilies. 

tGSS - Enabling global cornroonicatlons Deutscllo TejeloJmAGRelay. SOH or ATM systems, Circuit Solution 
:beyond il'nagination. forß'IOieinfonnatiorl, see lmematiooal C.rriers.Jes &SoltiPons(IGSS)

EoM islhe ideal method 10 reduce011erhead ...,YJWW:telskom-ic:ss.de P.O. Box2000 
and gear up forfuturetechnofogy require- 53105Borm 0 

§ 
00menls. Germany 
~ 
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! lnlernatlon~ catnerSales& Soludons(ICSS) 
r-c----,-­

j~Hom:._..~.r.S..~.~.......~..®.I.~...............~._,.••~................................. ........
:p ·~~."-

Artlcles 

..... -
Ovtrvklw Prua Ri!iMin Arl~:9 Evar(f 

-~-~-~-- ·intervfetiiwith ·Engiilh.ai'd Eie!Wiän atiifF'rltidäfAti froin Pioduct Management 
regardlng "ICSS'8 wholesale VPN Solutlons" 

IC881)pdoto 
IMII\LANS<tlutlon EoM, ICS$1& lnlit><!t.<I'IJO n$WIIPN t!<tiutlontotlttt global oonlor morkot. 
lilwdoe& thl& ntmoft'trlng flt lhe ICSSatmtew lntheama Ofll'lnOV3tlviiiP ootwlona? 

EngQJhu~ Roi'Vrian1 
111o Mw olltrinoon tlttt bat\S 01 Elhemot porf&ot>t •\Wiomlnl> tlttt ateo<lf tl<i'\""' IP·IIPN 
(Cßrrhtr lntrar.at SeMce) offi:uing, Wllh LAN ~on EoM, WG abo rullh thQ cutbmal'l wtYJ 
l$o notW3nt 10 pau on\I'I$COrrtHie rNllaltlonofth& WNto a prov)mrau iiJ tht oa$e ~;~f 
C.rr1&r trttnm•t Sorvice, but rolhor lh$y IWnt tolrr>op IP ro..rro in lhotrownha""' andlltuA ra~ 

on a t.ayer 2frlmln.let\n. 
111o oolutlon U... -""'"'~of-. t'Oiobl• who-1/PNII()ItrtfOi!l. 

IOSS Upd.to: 
wt1J 1•11Wf t1ttt lflllt! tlmo for tlttt ~ili\Oh of LAN So~Hon EoM? 1iaA tho dolll!nd!Ot l.ayer 2IIPLS -lona lnoro•OO<! or hrlvo 
ICS$'0 OOII'j>tlltorolllvl<tf llro\lilltt olrri~r ooltAi001 onlo \he rrori<rll? 

l!ngolllrd Bei'Yrian: 
Prilolpot{ botl!. Duo to lila '"""'"' "'""nd k>r Etharnot.f>rtartd oolv\IQm ""111od l7j th• ~ I>!I'<>M<Ith ~rotl))nt of 
carrlllll'tl arxJ the!r00$l0rl'»!i, for ~ rror& and rmr• C!OI'f1)6U\Of1 aro a'-o ~ng ccrtaspoOO!ng &O)JUQflll to the: 
rMJ19'Jt. For hiM ~.~ver, IP.VPN 6olutiona araorten not !Utoo or~re too ~mlvo, wt'lleh ~ot !.hat~ ln 
PQtVcuJarf8 \h$ rl~t tlmlli to ll'lttodvct IOOhatl O"il' slneethecorf'C'J&tfUoOI!i atllolearon theone hand, whlkl: OI.Mt~rullrt 
o.lllorty opoclfiarly •·~~ k>r 1ueh •ofutiOOI on tno other. 

IC881)pdota: 
~ t)'pe ot Oll'llo~mrs. wltn wtich spedal ~u,tomtr re(IU!temerrtl are you addrenll'lgwtth l.m SOtiJtloO ~? Can L.AN 
SoMton EoMM!I cust~r requlrt~~m&nl$ thit ICSS 1'1$.$ not buntlbbto coverwill'lttv prov!oua (li'(M;tuct offerll"tfl1 

Engolmrd Boruil!'!: 
 
Ye&, Qllnl\'. Wth th~ prevloua p!'Otfuct offortng, outtomtr reqArvmiflts rot Ehlmet VPNs VtW'I high blnctwlelh hli.ve not ~»en 


ai'ltt to blll eoveted :at pdeH tl'lat ~Ho in IM Wlth lhe m~rket. W. c.an th1m jj,peclft'CiJI ftMll tfXI reqUrefiW!t fOr ai'Jf-to-arr; 
 
Elhomet C<II)Ocity foroooiOITIJt> wlto ''"" to l<eep IP lootiro lntlta!r"""' hondl. Typloal oeoto,.lnwtlch VPL$ OOUio!tt.,. tn 
dtrmnd Wllh our wder tustcm&r& iliolvdo tfn!nM, QoVifi'VMI'If. heallh care, and ITE!dla lnclll'lfo/TJI;l~on t~ <101'1'\'-Bnles. 

ICSilVpd,..: 
lAN SokiiJon EoM and Cltct.at Solltion Eo.\'1a~ bo\h WLS.Wsed Layer 2 IK!kltlonl. lilW dO thHe WO offert dtten ta I.AN 
Soirtlon EoM o fllthet da'ioq,rnont ot Olll>lllt S<t~\loß t;oM? 

Engtlllal'd Qervrtlni 
'lb • ..rtoln ollloltt, y..,.._thOte II stila ~tl'onclfor CtiOUt Soltrifon oOM. n;s MPL$.baood IIO~Oll OOnllm&O to OllVIf 
IM polnHo-polnt and polnf.to-rrUtfpol<lsootOIO, l.e. tlttt ro-rrt o!OIMoto SOH- throug!t 611ernrtl ­
or tht c:lasaro tmloh ttl'UCtlxa Mlh 1 hth ll~ mall)' trTQt braoohu (epokea) thll ean cormutoata Of'rt wlth th6 ~. but not 
oMth &AOIJ other. Aftrther cJt.veloprNmt rman& LAN Soki!Jon EtM in the arN ~11J ~fl)'~l'rf wCJifln'caUOn on an Etnemet 
ba~ols octuoJt ln de<ronrl beea.,.., hol>, sUCh o- 0r1rt br> lrrplt""""<KI wtlh oono\dorllbl'f loao 8f!Qr1 througn VPLS'o 
CIM1le•rrl'll ofMAC- tMod•~ColtrOI_....,). 

ICSS Updobt• 
ln hs t»rtroUo. howtvar, fCSS otrftta two dlfftrtnl wlutfom by l'lli!a!Jl o1 wh\cJ'i tJ» Vril can crta\o vlrtual i!ny-tOoillj 
ltmettool\rel fo< Ho rmlomrt"' ancl ihelr' O\Jtll>mli1l LAN Sok<lon EoM (L!yor !) ond C.IHor lmr.llil S.rvteo (Layer 3), lo 
ICSS cmtli'(Jin.lloUM r:on'pO>UIIon\\!111 tl\0.. twoolror<? 

~IIQOibtld ,..1\'.ion: 
No, notate.ll. Both~m defll'it&lj al'mat cl'lrftrtntwwlomar rect~~nwnt!. wti!G LANSohltion EoMahns n»re fM 
rtCf.JIKimentt.lMt. hae<f hi;Mr bai'ICMKI!h iU'td a nrritvd nt.rf'btr gf etwa, camer fntnl:nat SeNlet 1• rr»re w!ted to Mir 
retJJrementa that nnd lowt!t ba~ths and ~ vory hlQI\ rv.JTter of tlt68. Tlie maln <11W.l1JI'W bi1'N&en the t\w ~ ls 
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eertaiflly too Cllfl't~at!on or tl'IO cuatomu Vlevrpolnt to l»tng etther a ue~~rmnter or ~r.~ 

FrlodeiA~: 
I can DrW agtee wlth ~ltl&rd. l..AN Sorutlon t;OM and CMrlet kUanet ~ are ~~~ dd\IAO by tht COtrEivpGnding ~Wl 
&oM!onl, Layer 2VPN er<!l.!y$1 ~ VPN. 'l11e reqU/o""n~ for IP rootl~ lmw-tow oro cortalr<y hi(t.or ror Ltwer 2 "-"b>rroro 
tMr'll.B)'era ~JJ.lfflt2 cus,~ra ore wlltt!ll and abt6 to !'lllnaoe their\IPN lh&rtr:ieNet. l.ayer 3 cwton'l:lll!, on th& 
other hand, ®ln a conl'lelelf """"9<d WN. ",.." lho oll$ Of lho no!WOrlli lo fyplcallf Iargorand 1110 typlcal t>on<tMdlh 
emaö&r lfl the cue: of L.ayer ae~torrers. 

Will\ QUI' LAN SoMJon EoM aßa Clrrltt Intranet Sttvlce who\ualo (n'WO(A, Wt1 Oftil' otrtualom&rs lhe light produet to realze 
lh<lr rel.oll \IPN ..lh bolh """"" OoMIOM, 

lOSS Update: 
 
For LAN SOMJon ~ and Gartier lrtr&Mt SeNICt1 ean you deserlbe one typiet~l MlnMI!i aPQicaUcm eaen that rm~ th& 
 
anrtroMI btl\ween bolh ITA!llpolnt-ttt-lll.o(Upofnl r.oMlooi even ®1:1rGr? 
 

ena•IMI'd BorMim 
L.AN SOkition EoM, for elOI"l''O, lo fypl~ ll<&d to reJ)Iaoo an eldoino ne""""oU!T4rll!y "''""" ,.lh polnHo.polnt oonneotloM 
,.lila My ll'IOII>e4 VPLS nelworl<, 11\(10 enlltllng acldillorolftn:tlOooiU.. oUOII •• do!> ei<Ohonve Iot a1 ~nds or """'oalloM 
l>etwHn •• """"'""" ~- ,.111 lho opproprjola QoS. VPLS 11 lhue bolh a ,.p~aeormnt !or P>ln\·lo-point .:omeottona ond 
for eXi&ltng any•to-allJ nei\York$ that dtn\lfXI hlgh&r bal"(tNid(h thAn before. 

Prledol Ao: 
 
llle fyplcol COIT!er lnlra~ sarvleb eoMion lo a ~fllO bn!neh notworl< v.ilh '"""1 ""'"""""'"dlh taminol polnta rori'AII<h lhe 
 
rettlt CQ!lltaJl( WiY@ to co~ntrate on ft.t core c.ortp6tencleaand <km r»t wleh to rrwnag& a netwolic aetivltly, 'TN& m~ for 
 
e~e, lnctl!:S$&eMce s1ati0ß narwork$, the netwoiWng: ottoUtatlcns, or the ~aonofvl'sa dtlta betwtlfin a~sst&a. 


IOSS Updat.: 
 
How lo 1110 rrorl<otrüotlngto lho wmlAA SoMion EoM offerl~ Ah> cuol""""' akooi!t lntefi>Qied'l 
 

1:!:1'\!:Jaltard atilrwftln; 
~goo~~rst cua:tormr aokmon has. .elrtady been lrrp!;erreried aM 1\1.& also led to llgtl cuaton»t nUsfaetron ln 
opsn~ttol\ alter 101'1"11!1 m"nor tlMt~ dlfflGui!IB& {~alio on lha wrt ot lhe t.:U!J.tome" WMtt al* tobe &O!Ye<i by lhtt exeel!lnr ai'JIJ 
l!o>lb!e Suwc<IOf Deuboho ThlokomiCSS <furlng lho 1"1JJorMnnllHon i'hoH. Hotv, on oxlotil'!l Ethemol polffl.Jo.polnt network 
wu replocod to1 o VPLS e<>Mio~ 1\ijOh •••~od hiQilor b&l'o<IM<Ithe and -~ oostl for lhe ouotomor ln otder to lreellho 
lneroa,.d IOCJUI"""""· Pulln Odapiallon will 1>e obl<l tobe kTl>lomontO(l qufcl<lt an<i •I!Ordablt ~ oharoll"" ln lho 
corilgtraHOß. 
 
ABO<»nd MlOll'llt thall..k'eedy ~ o olrri~r CO!>:<Ipt ln &wllzelland al$0 v.i>hoo to otrorlb c"'torroro ln G&trrerrt II> 
 
....,tcos ...ed on our VPLe 101t.!1Qn occor~ng to vmlcll both lhe ~ flllliln> •nd 1110 prfeo oortVopond to eu.tonw 
 
roqui"''''"M· ln !No eoseln portl<ular, lht covM•IIO lo urportont, •tr.ee lW oro pretty ITlJCh lho oft( provlder ln Gonmny thot 
 
ean tJfflitf tfit UIMce ovtr Wide area&. 
 

ICilS Updata: 
 
Mo"f thanl<$ ror your urne, Engoll>&r<l ond FrioCIOL 
 

--··-----~ 

our Solutlons 1\bout ICSS 

Oloba.l Volot h1blmol & Content: I0$81'101h 

Mobllo,...",... 1P Trans.il. !CSS!nYwr~ 
Pftn'(1.Drl~ 
~Hubb:ng 

fJFBHWblng 
"''""""""et..'l(tfl!.~~{CONX) 

0\II'N~ 
f~&VIglh$,.""._, centtel 

OU1101,11'~S~!M& Catrlar !nltrprtae 841VIOu ~tt.kea 

Mol>l!tW<>rld """""'- 0.",.."
Clra,.t;t SoMfon ~~ 

, • IPX LAA~EoM 
' 01\\C 

I~b' tl!em!'!k:!r.&.! Rowrirlll........,. .....,,.. 
Glrtoal C<tporßt:h.w.u 

Cly4o-Ci1)' 

Rteommtnd thla oJtt .":=J 
W·F! Meblillt 
11/t.FiRoanba ~f~~4.!L•• New• & Bv."to 

lntlmtl& C<lflltnt 

fM.&11MeY.'iNil" 
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